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ZUM GELEIT

Der Sprachunterricht ist und bleibt die wichtigste Angelegenheit
der Schule, und daher ist es nötig, daß wir uns immer und immer
wieder Rechenschaft ablegen, ob wir damit auf dem rechten Wege
sind. Es ist deshalb ein sehr verdienstvolles Werk, daß eine Gruppe

von Kolleginnen und Kollegen im Rahmen der Pädagogischen

Vereinigung des Lehrervereins Zürich es unternommen hat, die

Ziele und Wege des Aufsatzunterrichtes und die

Rechtschreibeschwierigkeiten unserer Schüler zu untersuchen.

Fräulein Agnes Robmann, Zürich, hat die Untersuchungsergebnisse

über den freien Aufsatz zusammengefaßt und stellt sie

in temperamentvoller und origineller Weise dar. Frau Dr. Anna
Siemsen, ehemals Professorin der Pädagogik an der Universität Jena,
widmet dieser Arbeit in einer privaten Zuschrift eine überaus freundliche

und anerkennende Besprechung, in der sie hervorhebt, daß

alle Seiten der sprachlichen Bildung wie Beobachtungsfähigkeit,
Unbefangenheit, Wahrhaftigkeit des Ausdrucks usw. berücksichtigt
seien. — Leider mußten wir im Interesse eines bescheidenen Um-

fanges unseres Jahrbuches darauf verzichten, die beigegebenen

Aufsatzbeispiele zu drucken; wir durften das um so eher tun, als an

guten Aufsatzsammlungen kein Mangel ist und sich diese Schüler-

aufsätzchen von bekannten kindertümlichen Arbeiten nicht
unterscheiden.

Wir sind uns dessen wohl bewußt, daß die Verfasserin gelegentlich

über das Ziel hinausschießt, so z. B. wenn sie die gebundene
Form des Aufsatzes ablehnt. Wir halten die Nacherzählung immer
noch für ein hervorragendes Mittel der Sprachbildung, das in keiner
Schule vernachlässigt werden darf. Trotzdem möchten wir Fräulein
Robmanns frische und unerschrockene Art des Ausdrucks nicht



missen; man wird dadurch auf Schritt und Tritt zum Nachdenken
über seine eigenen Auffassungen angeregt.

Die zweite Arbeit, zusammengefaßt von Fräulein Sophie Rauch,
Zürich, ist eine überaus sorgfältige wissenschaftliche Untersuchung
über Rechtschreibung und sprachlichen Ausdruck. Mancher Kollege
wird mit Interesse die trockenen Zahlen durchgehen und dabei

zahlreiche wertvolle Aufschlüsse über die Schwierigkeiten und

Möglichkeiten dieses Unterrichts erhalten.
Unser Dank gehört in erster Linie den Mitgliedern der

Arbeitsgemeinschaft und den beiden Verfasserinnen, welche die

Untersuchungsergebnisse sorgfältig sammelten und selbständig
verarbeiteten; ebenfalls danken möchten wir aber auch dem Präsidenten
der Pädagogischen Vereinigung des Lehrervereins Zürich, Herrn
A. Peter, und der Sekretärin des Schweiz. Lehrerinnenvereins, Fräulein

E. Eichenberger, daß sie es uns ermöglicht haben, die beiden

Arbeiten herauszugeben.

Zürich, im Dezember 1936.

Für die Reallehrerkonferenz des Kantons Zürich:

W. HOFMANN.
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